
II- 43<f() der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nati(malrates 

XII. Cesetzgebungsperiode. 

Präs.: 3 O. Juni 1911 

A n fra g e 

... ~-------~ 

der Abgeordneten ~VL~ lo-€ r , 
und Genossen 

·an den Bundesminister für Unterricht 

betreffend Schulversucheo 

Die österreichische Volkspartei hat sich noch während 

der Zeit ihrer Alleinregierung zur Erprobung ~euer 

Schulmodelle grundsätzlich positiv geäußert o Sie ist 

von dj.e·ser Haltung auch darm nicht abgegangen, als 

sie in die Opposition gedrängt wurdec Durch ihre Mit~ . . . -

arbeit in der Schulreformkommission, durch ihre bil~ 

dUllgSpoli tischen Initiativen und programmat.ischen Vor-' 

schläge hat sie auch in der ,Oppositionszeit' wesentlich 

zur Belebung der Reformdiskussion beigetragen o Für·die. 

ÖVP war darüber hinaus immer klar t daß die Bildungsre­

form Hand in Hand mit den wissenschaftlichen Vorarbei~ 

ten und bildungswissenschaftlichen Erkenntnissen.gehen 

sollte. Sie tritt heute, so wie in der Vergangenheit~ 

dafür ein, daß jeder Schritt zur Reform des Bildungs­

systems, dort w~ es möglich ist, durch wiss~nschaftli­

ehe. Begleitmaßnahmen abgesichert wird". Diese Vorgangs .... 

weise verhindert nach Ansicht der ÖVP eher Fehlent-' 

l'licklungen, erspart finanzielle und ideelle~' Fehlinvesti­

tionen und eröffnet den lfeg zu einem sich ständig ver .... 

bessernden Bildungssystemo Dies war im übrigen der we­

sentliche Grund dafür, warum die österreichische Volks­

partei die Gründung der bildungswissenschaftlichen Hoch­

schule vorrangig behandelte o 
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Die bisher bekannt gewordenen Umstände, unter denen Scnul­

versuche abgewickelt werden, geben allerdings zur Besorg­

nis Anlaß, weil sie dem Prinzip der .l',issenscha-ftlich abge­

sicherten Bildungsreform zu widersprachen scheinen. Es 

wurde uns von verschiedenen Sei tell. berichtet, daß lV"eder 

die wissenschaftliche Vorbereitung der Schulversuchspro­

grammo, noch die wissenschaftliche Ausbildung des Begeleit;... 

personals und schließlich auch n.icht die wissenschaftliche 

Kontrolle der Schulversuche voll gewährleistet ist. Sollten 

diese Informationen den Tatsachen entsprechen, so lViirden 

die Schulversuche weder die Kosten, die sie,verursacheh, 

rechtferti.gen, noch die Hoffnungen, die in si,egesetzt 

werden, erfüllen o 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher folgende 

A n fra g e ~ 

1.) Wie lautet das in Aussicht genommene oder bereits ge ... 

"plante Schulversuchsprogramm für 

a) das Schuljahr 1971/72, 

b) das Schuljahr 1972/73," 

c) alle weiteren Schuljahre, 

" aufgeschlüsselt nach 

A) Art der Schulversuche (Schul versuchslliodelle), 

B) Dauer der Schulversuche, 

C) Ort der Schulversuche, 

D) konkrete ""wissenschaftliche Problemsteilung des jewei­

ligen Schulversuches, 

E) Kostenplan, Kostenvoranschlag des jeweiligen Schulver-

suches, 

F) Namen und Aufgaben des wissenschaftliohen Degbitperso­

nals jedes einzelnen Schulversuches, 

G) Namen und Aufgaben des wissenschaftlichen Kontrollper;­

sonals jedes einzelnen Schulversuches? 
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2 0 ) lVelchen qualitativen und quantitativen Bedarf an 

a) lvissenschaftlichem Beglei tpersonal ~ 

b) wissenschaftlichemKontrollpersonal, 

erfordert die Durchführung der Schulversuche? 

3.) lVie wurde oder wird dasl1issenschaftliche Baglei t..,.. 

personal auf seine Aufgaben im Rahmen derSchulver­

suche vorbereitet? 

4 .. ) WIe gestaltet sich die Zusammenarbeit zwischen dem 

wissenschaftlichen Personal im Rahmen der Schulver­

suche und den Wissenschaftern 

5.) 

a) der Klagenfurter Hochschule p 

b) der übrigen Hochschulen? 

Welche Dienste kann die Klagenfurter Hochschule in 

ihrer derzeitigen Aufbauphase zur Vorbereitung und 

Überw'achung von Schulversuchen überhaupt zur Verfü-

gung stellen? ,~ 

6 .. ) Wann ist mit ersten bj.ldungsldssenschaftlichen Ergeb .... 

nissen auf Grund von Schulversuchen zu rechnen? 
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